
T,h .

Jahfres-Vericht
über die

Selecken - Schule ,
(katholiſche höhere Bürgerſchule und Progymnaſium nebſt Vorſchule)

durch welchen zu der

am Mittwoch den 20 . und Donnerstag den 21 . März 1872

ſtattfindenden

„ . 22

üffentlichen Prüfung
,

ergebenſt einladet
4 ⁸ 3 19

Dr . J . Becker .

Inſpector und Profeſſor . * U 4 9

Inhalt :

1. Zur Erinnerung an Yermann Anton Joſeph Wedewer .

2. Schulnachrichten .

— = — —

Frankfkurt am Main .

Druck von C. Krebs⸗Schmitt .

1872 .





ᷓRᷓRᷓÖRÖRÖAÖRARARARAÖ’A’A’A’AA’ ; ;

Es war am Beginne des zu neuem Leben erwachenden Jahres , am 16 . April 1871 , als die

Selectenſchule ihren vieljährigen Vorſteher , Hermann Anton Joſeph Wedewer , mitten in einer

für unſer Vaterland , unſere Kirche und Schule gleich verhängnißvollen Zeitlage ſich entriſſen ſah .
Wenige Tage vor dem allſeits heiß erſehnten Abſchluſſe ( 10. Mai ) eines ebenſo erhebenden wie

opferreichen Nationalkrieges , deſſen Wandelungen der Verklärte als deutſcher Mann , wie Alle , aber

auch als beſorgter Vater mit bewegtem Gemüthe gefolgt war , mitten unter religiöſen Zuckungen und

Wirrniſſen , deren wachſende Fluthung er als treuer Sohn ſeiner Kirche noch auf ſeinem Sterbe⸗

lager mit bekümmertem Herzen , aber mit gläubigem Vertrauen beklagt hatte , rief ihn der

unerforſchliche Rathſchluß Gottes zu einer Zeit ab, wo ſich auch für ſeine Schule die hocherfreuliche
Ausſicht eröffnet hatte , durch endliche Begründung und unter den Auſpizien einer neuen Schul⸗

behörde die ſo lange und heiß erhoffte allſeitige Neugeſtaltung zu erhalten und damit das Ziel lang⸗

jähriger Wünſche und Beſtrebungen zu erreichen , deren Erfüllung ſo oft ſchon an der Ungunſt der

Verhältniſſe und dem Wandel der Zeiten geſcheitert war . Iſt es dem Heimgegangenen auch

nicht mehr vergönnt , die erſehnte Stunde lang erwünſchter Entſcheidung zu ſchauen , ſo war er

doch mit freudiger Zuverſicht von deren ſicherem und nicht allzufernen Eintritte überzeugt , wie

er ſelbſt in ſeinen letzten Tagen ausgeſprochen hat . Die Selectenſchule aber ſieht ſich nun⸗

mehr der mahnenden Pflicht gegenüber, in der ſteten Erinnerung an ihren vieljährigen Inſpector
den unverlöſchlichen Dank für eine lange und geſegnete Wirkſamkeit und den gebührenden Zoll

kindlicher Pietät für ſeine Fürſorge fort und fort zu beurkunden , deren treuen Hingabe es

beſchieden war , in minder günſtigen Zeiten das ſchwanke Schifflein der Schule über den drohenden

Sturmfluthen erhalten und dem von ferne winkenden Hafen zugelenkt zu haben , den zu

erreichen vielleicht den Hinterbliebenen vergünſtigt iſt . Dieſen aber wie auch anderen Freunden
des Verewigten darf jene ſtete Erinnerung an ihn zuvörderſt in der Skizze eines Lebensganges

1 *



— 4 —

zu geben verſucht werden , welche das Bild des Seligen unvergänglicher ihrer Seele vorſtellen

und ihrem Herzen einprägen möchte , als es ein Mal von Stein und Erz zu bewirken vermag .¹)
Hermann Anton Joſeph Wedewer wurde am 14 . Juni 1811 in der früher

biſchöflich⸗ münſteriſchen , damals unter unmittelbarer franzöſiſchen Herrſchaft ſtehenden ,

ſpäter preußiſchen Stadt Coesfeld in Weſtfalen als Sohn eines Oekonomen geboren ,

gehörte demnach dem unvermiſchten alten Sachſenſtamme an , deſſen Charakter ſich in der hohen

Geſtalt und der Geiſtes⸗ und Gemüthseigenthümlichkeit des Mannes unverkennbar ausprägte .

Vom ſiebenten Jahre an beſuchte er die Rectoratsſchule ſeiner Vaterſtadt und zeichnete ſich

ſchon hier durch regen Fleiß aus . Noch lebt im Gedächtniſſe ſeiner Mitſchüler die auf lateiniſch

zu beantwortende Frage des Rectors an ihn , auf wielange er den erſten Platz gepachtet habe .

Im Jahre 1822 trat er in das Progymnaſium ſeiner Vaterſtadt ein , bei deſſen im Jahre

1827 erfolgten Erhebung zu einem vollſtändigen Gymnaſium Wedewer nebſt noch einem einzigen

ſeiner Mitſchüler mit Ueberſpringung der Unterprima ſofort in die Oberprima verſetzt wurde .

Im Herbſte 1829 erwarb er ſich bei der unter dem Vorſitze von Kohlrauſch abgehaltenen

Abiturientenprüfung , als einziger unter 12 Mitſchülern , das Zeugniß No 1, das höchſte , welches

damals ertheilt wurde . Nach Abſolvierung des Gymnaſiums beſuchte er zunächſt auf ein Jahr

die Akademie zu Münſter , wo er unter der Leitung der Profeſſoren Grauert , Winiewsky

und Schlüter philoſophiſchen und philolologiſchen Studien oblag und ſich des vertrauten Um⸗

ganges der genannten Lehrer erfreute . Von Münſter im Herbſte 1830 nach Bonn übergeſiedelt ,

hörte er dort während 2 ½ Jahre die Vorleſungen von Niebuhr , Welcker , Heinrich ,

Näcke , Löbell , Dieſterweg u. A. und betheiligte ſich als ordentliches Mitglied an den

Uebungen in dem von Welcker trefflich geleiteten philogiſchen Seminar , deſſen Beſuch und

wohlthätiger Einfluß auf ſeine Studien bei ihm in gutem Andenken blieb . Nach Be⸗

endigung ſeiner Univerſitätsſtudien beſtand er um Oſtern 1833 die Prüfung pro facultate

docendi und trat am Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt ein , um ſein geſetzliches Probejahr abzuhalten .

Kaum war Wedewer ein halbes Jahr in dieſer Thätigkeit geweſen , als er auf Empfehlung

Welckers , an welchen ſich häufig Ausländer mit der Bitte um Zuweiſung von Erziehern

¹ ) Ueber den Lebens⸗ und Studiengang des Hingeſchiedenen liegen ſeine eigenen Mittheilungen in dem

Oſterprogramme der Selectenſchule von 1855 , S. 43 f. , ſowie der Nachruf eines Freundes E. in dem Muſeum ,
Beiblatt zur „Frankfurter Preſſe “, April 1871 , und die Gedächtnißrede eines andern Freundes , des Hrn . Ober⸗

lehrers Dr . Finger , vor , welche am 13. Januar 1872 in der Jahresſitzung der Frankfurter allgemeinen Lehrer⸗

verſammlung gehalten und freundlichſt zur Mitbenutzung verſtattet wurde .
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wandten , eine Erzieherſtelle in dem Hauſe des als engliſcher Schriftſteller bekannten Walther

Savage Landor erhielt , der damals bei Florenz auf dem Lande wohnte , wodurch nach Welckers

ausgeſprochener Abſicht der junge Informator Gelegenheit haben würde , auf dem claſſiſchen

Boden Italiens ſeine Kenntniſſe zu bereichern . Dieſem Rufe folgte Wedewer gerne und betrat

ſomit die für ſo Viele dornenvolle und an Täuſchungen reiche Bahn eines Hofmeiſters , obwohl

er ſich in ſeinem Wirkungskreiſe bald glücklicher als Andere zu fühlen alle Urſache hatte . Schon

auf der Reiſe hatte ein durch widrige Winde verſchuldeter Aufenthalt in Marſeille bei der Er⸗

ſchöpfung ſeiner Reiſemittel ihn den Ernſt des Lebens kennen gelehrt , aber in einem neapolitaniſchen

Officier einen Helfer in der Noth finden laſſen , welchen ſicherlich ſeine treuherzige Offenheit für ihn

gewonnen hatte . Bei Landor freundlich aufgenommen , verlebte er auf einem Landgute in Fieſole bei

Florenz angenehme Tage , zumal ſeine Berufsgeſchäfte ihm noch Zeit zu Studien ließen , deren Erſt⸗

lingsfrucht ein Buch über Homer , Virgil und Taſſo war , welches ſpäter bei Theiſſing in Münſter im

Druck erſchien , ² ) und mit dem er ſeine Studien zur comparativen Beurtheilung claſſiſcher

und moderner Stoffe begann . Dieſer Aufenthalt wurde jedoch bald von rauher Hand im Mai

1834 unterbrochen , indem von Seiten der Militairbehörde an Wedewer die Aufforderung erging ,

ſich innerhalb 14 Tagen zur Erfüllung ſeiner Militairpflicht auf dem neuen Platze zu Münſter

Mittags 12 Uhr zu geſtellen , eine um ſo unangenehmere Ueberraſchung , als ihm von Seiten

des Kreis⸗Landrathes die Hoffnung auf Ausſtand bis zu ſeiner Rückkehr in die Heimath

gemacht worden war . Als Wedewer nach ſechswöchentlicher Dienſtzeit nach Florenz zurückgekehrt

war , fand er ſeine Stelle trotz des ihm gegebenen Verſprechens von einem Andern beſetzt , da

die von ihm gegebene Ausſicht auf eine ſechswöchentliche Dienſtzeit Herrn Landor als eine

trügeriſche hingeſtellt worden war . So im fremden Lande ſich ſelbſt überlaſſen , verzagte

Wedewer nicht , denn , wie er ſelbſt von dieſer Lage zu ſagen pflegte , „ wo die Noth am größten ,

iſt Gott am nächſten . “ Bald auch verwies ihn ein Fräulein von Schlaberndorf , welches die

Erziehung der Landor ' ſchen Töchter leitete , an den ihm befreundeten preußiſchen Geſandten in

Rom , Herrn von Sydow , welchen der ruſſiſche Geſandte in Neapel , Graf Stackelberg , eben um

²) Homer , Virgil und Taſſo oder das befreite Jeruſalem in ſeinem Verhältniſſe zur Ilias , Odyſſee und Aeneis .

Münſter 1843 . 379 S. 8: vgl . die Rezenſion von H. Stoll in der Zeitſchrift für die Alterthumswiſſenſchaft

1846 . No. 107 S. 849 — 854 . Auch ſpäter noch hat ſich Wedewerverwandten Studien mit Vorliebe zugewendet ,

wie die Programmabhandlung von 1857 : „ Ueber die epiſche Sagenpoeſie mit beſonderer Berückſichtigung ihrer

Wichtigkeit und Bedeutung in ſtofflicher Beziehung “ und die im Winter 1854 —55 gehaltenen Vorleſungen über die

epiſche Poeſie einiger orientaliſchen Völker bezeugen .
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Zuweiſung eines tüchtigen Philologen als Erzieher ſeines Sohnes erſucht hatte . Wedewer ,

alsbald nach Neapel abgegangen , wurde von dem ergrauten Diplomaten freundlich aufgenommen
und fand in dem Aufenthalte an dem herrlichen Golf von Neapel und in dem durch ſeine

Stellung ihm ermöglichten Verkehre mit bedeutenden Perſönlichkeiten reiche Entſchädigung für

Florenz . Als nach 6 Monaten Graf Stackelberg ſeine Geſandtſchaftsſtelle niedergelegt hatte und nach

Mailand , ſewie von da nach einem halben Jahre nach Paris übergeſiedelt war , bot ſich Wedewer

die erwünſchte Gelegenheit , das großartige Leben in dieſen beiden Weltſtädten kennen zu lernen

und ſeine Lebenserfahrungen und Kenntniſſe zu erweitern . Durfte er ſich der glücklichen Wen⸗

dung ſeines Schickſals , die ihn in das Stackelbergiſche Haus geführt hatte , noch in ſpäteren

Jahren im Kreiſe ſeiner Familie und ſeiner Freunde mit Genugthuung erinnern , ſo geſchah
es unter dem Hinweiſe auf die eigenen Erfahrungen und mit dem Ausdrucke der feſten Ueber⸗

zeugung , daß , wenn gehegte Hoffnungen nicht erfüllt würden , die Vorſehung es anders beſchloſſen
habe : ein Glaube , der ihm für ſein ganzes Leben Muth und Zuverſicht in allen Widerwärtig⸗
keiten gab . Daß er , wie ſchon oben angedeutet , ſeinen Aufenthalt auf dem claſſiſchen Boden

Italiens und in der Weltſtadt Paris benutzte , um ſich an dem , was dieſe Städte an Schätzen des

Alterthums , der Kunſt und Wiſſenſchaft boten , weiter zu bilden , wie auch bedeutenden Perſön⸗
lichkeiten näher zu treten , bedarf bei dem Drange ſeines wiſſenſchaftlichen Sinnes kaum beſon⸗
derer Erwähnung . Wiewohl Wedewer 2 ½ Jahre in den angenehmſten Verhältniſſen im

Stackelbergiſchen Hauſe lebte , ließ er ſich doch durch die glänzendſten Anerbietungen für die

Zukunft nicht abhalten , einer Aufforderung ſeines ehemaligen Lehrers , des Directors Söckeland in

Coesfeld , zu folgen und um Uebernahme einer am Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt erledigten Stelle

ſich zu bewerben , und trat um Neujahr 1837 als ordentlicher Lehrer dortſelbſt ein , nachdem er noch

vorher , nach Wunſch des Grafen Stackelberg , einen Landsmann als Nachfolger in ſeinen bis⸗

herigen Funktionen angeleitet hatte . Sechs Jahre lang , von 1837 —1843 , wirkte Wedewer

nunmehr in angenehmen collegialiſchen Verhältniſſen in ſeiner neuen Stellung und beſtand nicht
allein bald nach ſeinem Eintritte vor der Prüfungscommiſſion zu Münſter ein zweites Examen

pro facultate docendi in der franzöſiſchen , engliſchen und italieniſchen Sprache , ſondern ver⸗

werthete auch ſeine reiche Kenntniß dieſer Sprachen , zugleich zu eigener Uebung , in der Stiftung
eines engliſchen und italieniſchen Kränzchens , an dem unter Anderen auch die in Coesfeld lebende

fürſtlich Salm⸗Horſtmar ' ſche Familie ſich thätig betheiligte .
Mit dem Jahre 1843 begann für Wedewer ein neuer Abſchnitt ſeines Lebens und ſeiner

Beruſsthätigkeit , indem er durch Beſchluß des Senats der freien Stadt Frankfurt vom 13 . April

desſelben Jahres zum Inſpector und philologiſchen Lehrer an die Selectenſchule berufen wurde
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und im Herbſte nach Frankfurt a. M. überſiedelte . Dieſe Stadt wurde ihm bald ſo ſehr zur
zweiten Heimath , wie er es ſelbſt ausſprach , daß er wiederholt vor und nach dem Jahre 1866

ihm gemachte Anerbieten zu einer beſſern Stellung in Altpreußen und Oeſterreich , insbeſondere
durch Vermittelung der Hrn . Geh . Rath Brüggemann und Staatsrath von Linde , trotz der

geringen Dotierung ſeiner Stelle dankend mit dem Bemerken ablehnte , daß er ſich in die Frank⸗
furter Verhältniſſe bereits vollſtändig eingelebt habe und zufrieden ſei , wie auch durch vielfache
freundſchaftliche Beziehungen zu einer Reihe ausgezeichneter Männer ſich gerne feſtgehalten fühle .
Wedewer beſaß nämlich die bei Norddeutſchen eben nicht ſehr häufige Gabe , das Gute in der

Eigenthümlichkeit der Bewohner Frankfurts , insbeſondere auch der Frankfurter Jugend , zu
erkennen und anzukennen . Seine reiche in mannigfachen Stellungen und an verſchiedenen Orten

geſammelten Erfahrungen hatten ihn ſich ſehr bald hier zurecht finden laſſen , und ſeine Milde und

Humanität namentlich, die ein Grundzug ſeines Weſens waren , mußten ihn bald in Einklang mit dem

hierortigen Fühlen und Denken ſetzen . Von den bedeutenden Perſönlichkeiten , mit denen er befreundet
war , mögen hier nur der gelehrte Bibliothekar und große Geſchichtsforſcher Dr . Fr . Böhmer ,
der ſinnige Kunſtkenner J . D. Paſſavant , Inſpector des Städel ' ſchen Kunſtinſtituts , wie der

philoſephiſche Arzt Dr . K. Paſſavant , Rath Schloſſer und Geh . Rath von Sydow , preußiſcher
Geſandter am Bundestage , herausgehoben werden .

Aber nicht blos in dem ſtillen Wirken der Schule und der Behaglichkeit ruhiger Zeiten und

Zuſtände fand die Thätigkeit Wedewers ihr einziges Ziel ; auch den Anſprüchen des Vaterlandes
und der Vaterſtadt an ſeine Bürger ſuchte er nach beſten Kräften zu entſprechen . Wie Alle

ergriff ihn die gewaltige Bewegung der Geiſter im Jahre 1848 , von der auch er für die Schule
erſprießliches erwarten durfte ³ ) und veranlaßte ſogar ſeine Theilnahme an der deutſchen

Nationalverſammlung , in welche er , durch das Vertrauen ſeines heimathlichen Wahlkreiſes Coesfeld⸗
Borken berufen , ſeine Stelle im Centrum wählend , als Mitglied eintrat und ſich lebhaft an
den Verhandlungen betheiligte . Gleicher Weiſe folgte er dem Rufe der katholiſchen Kirchen⸗
gemeinde zum Eintritte in ihren Vorſtand , in welchem er zehn Jahre lang von 1852 — 1857
und 1859 — 1864 thätig war .

Schon bald nach ſeiner Uebernahme der Leitung der Selectenſchule wandte er ſeine Thä⸗
tigkeit dem innern und äußern Ausbaue der Schule zu und ermüdete in ſeinem Streben nicht ,
als nach den Jahren 1848 , 1854 und 1866 , freilich unter ganz verſchiedenen Zeitſtrömungen

³) Vgl . die Programmabhandlung der Selectenſchule von 1848 „ Zur Schulreformfrage “ .
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und Einflüſſen , ſich Ausſichten zu einer Beſſerung der Organiſation der Selectenſchule eröffneten ,deren ſo oft nahe vermeinten Abſchluß er nicht mehr erleben ſollte.
Das von 1844 an regelmäßig alljährlich ausgegebene Schulprogramm , ſowie eine langeReihe von Jahren hindurch bei den öffentlichen Prüfungen und ſonſtigen Schulfeierlichkeitengehaltene Reden und Anſprachen an Eltern , Lehrer und Schüler boten Wedewer eine erwünſchteGelegenheit , alle Seiten des Schullebens , des Unterrichts und der Erziehung auch der Oeffent⸗lichkeit gegenüber zu beſprechen und geltend zu machen , ſowie den unerläßlichen Verkehr zwiſchenSchule und Haus zu begründen und zu pflegen 4) . Da eine allſeitige Würdigung der WirkſamkeitWedewers als Lehrers und Inſpectors der Selectenſchule einer ſpätern Geſchichte der Schulevorbehalten bleiben muß , zu welcher er ſelbſt bereits eine ſo ſchätzbare Grundlage gelegt hat ⁵) ,ſo können wir uns hier auf die Andeutung der Hauptzüge ſeiner pädagogiſchen Anſchauungenund Praxis beſchränken . Alsbald ſchon nach Antritte ſeines Amtes eröffnete er dem Publikumeinen Einblick in den innern Organismus der Schule durch Mittheilung ihres vollſtändigenLehrplans im Programm von 1844 , fixierte die Schulzucht in den Vorſchriften einer , ſo viel bekannt,von ihm aufgeſtellten „Disciplinarordnung “ und ſuchte das Intereſſe für die Gründung einerSchulbibliothek in einer 1847 über den Nutzen einer ſolchen gehaltenen Prüfungsrede anzuregen ⁶) .Gleicher Weiſe war er bemüht , die Wechſelbeziehung von Schule und Haus von vornhereinherzuſtellen in ſteten Rückblicken *) und in einer Art von Rechenſchaftsablagen, auch ſein Schulpublicumſowohl über den allgemeinen Gang des Schullebens und ſeine Wandelungen , als auch über einzelnebeſonders wichtige Puncte , wie über die namentlich hierorts der Erziehung und dem Unterrichteſich entgegenſtellenden Hinderniſſe ⁸), über den vorzeitigen Austritt aus der Schule ⁹) u. a. m.zu belehren . Zugleich unterließ er es nicht , von der in der Organiſation der Schule erfolgten

⁴) Vgl . Prüfungsrede von 1852 : „ Ueber die Aufgaben der Erziehung und den Antheil , welchen insbeſonderedas Haus an der Löſung derſelben zu nehmen hat . “
⁵) Vgl. Programmabhandlung von 1868 : „ Zur Geſchichte der Selectenſchule. “
⁶) Dieſelbe wurde zur Förderung des Zweckes in einem beſonderen Flugblatte theilweiſe abgedruckt .*) Vgl . die Programmabhandlung von 1845 : „ Ueber die Nothwendigkeit eines kräftigeren Zuſammenwirkensdes Hauſes und der Schule für Erziehung und Unterricht “ und die im Archive der Schule bewahrten Prüfungs⸗reden von 1845 , 1852 , 1861 , 1863 , 1867 .

³) Vgl . die Prüfungsreden von 1857 und 1865 .
*) Vgl . Prüfungsrede von 1862.



— 9 —

Reform und Weiterentwicklung zur Anregung des wünſchenswerthen Intereſſes an derſelben

offentlich Mittheilung zu machen ¹⁰) , und dabei über die Geſammtentwicklung des gelehrten und

Realſchulweſens in Deutſchland zur richtigen Würdigung der Stellung , Bedeutung und Aufgabe
der Selectenſchule rechtzeitig ſich auszuſprechen 1¹¹).

Im innern Leben der Schule richtete Wedewer ſowohl auf Lehrer und Schüler , als auch auf
die beſonderen Momente des Ganzen von Unterricht und Erziehung ſein Augenmerk . Die am 16 . Mai

1850 begangene 25jährige Jubelfeier des Lehrers F. Schnepf gab ihm willkommene Veranlaſſung ,
in ſeiner Feſtrede den Beruf des Lehrersallſeitig zu charakteriſieren , wie anderweitige Anläſſe und

Erfahrungen das Leben des Schülers in ' s Auge zu faſſen . Die Wichtigkeit der angebornen

Geiſtesanlagen , die Nothwendigkeit des Studiums und der Berückſichtigung der Individualität bei

der Erziehung , die Pflege von Intelligenz , Gemüth und Willen im erſten Lebensalter , wurden der

Gegenſtand ſeiner beſonderen Betrachtung ¹² ) , mit welcher er den Zögling von ſeinem Eintritte in die

Schule bis zu dem Augenblicke ſeines Austrittes bemaß , wo er ihn unter beſonders eindring⸗
lichen Anſprachen ins Leben zu entlaſſen pflegte 13). Daß Wedewer dabei neben der geiſtigen
auch die leibliche Pflege der ſeiner Schule anvertrauten Zöglinge nicht außer Acht gelaſſen ,

bezeugen ſowohl ſeine eigene in dieſer Richtung bis an ſein Lebensende bethätigte Anſchauung
und Praxis , als auch ſeine über den Nutzen körperlicher Uebungen bereits in einer Prüfungsrede
im Jahre 1846 ausgeſprochenen Grundſätze , demnach alſo in einer Zeit , in welcher man die

nachmalige Unerläßlichkeit , Werthſchätzung und Ausdehnung des Turnunterrichts , wie ſolchen ſich
insbeſondere unſere Schulen nunmehr und ſeit langem ſchon zu erfreuen haben , noch kaum

ahnen mochte .

Dem Gange ſeiner Studien und ſeinen Neigungen entſprechend , wandte ſich Wedewer

mit beſonderer Vorliebe der Behandlung des Sprachunterrichts zu , wobei ſowohl das

Deutſche , als auch das Franzöſiſche und Engliſche nicht blos nach Bedeutung , Stufenfolge und

¹ ) Vgl . die Programmabhandlung von 1869 : „ Ueber die wichtigſten Be ſtimmungen der Unterrichts⸗ und Prüfungs⸗
ordnung der Realſchulen und höheren Bürgerſchulen “ und die Prüfungsreden von 1868 und 1870 .

¹¹ ) Vgl . die Programmabhandlung von 1862 : „ Ueber die Entwicklung der deutſchen Gymnaſien und Realſchulen
und ihre gegenwärtige Organiſation . “

¹² ) Vgl . die Prüfungsreden von 1853 , 1856 , 1858 —60 .

¹3) Vgl . die Anſprachen bei den Entlaſſungen von Schülern 1866 —68 .
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Methode von ihm theoretiſch , ſondern auch theilweiſe in Uebungsbüchern zu prak iſcherVerwerthung
für die Schule behandelt wurde ¹⁴).

Aus dieſer Vorliebe für den Sprachunterricht erklärt ſich und ging Wedewers vor⸗
wiegende wiſſenſchaftliche Bethätigung auf dem Gebiete der Sprache hervor , wobei der Nachweis
ihres innigen Zuſammenhanges mit der Nationalität , dem Volkscharakter und Volksgeiſte vor
allem in ' s Auge gefaßt , aus dem ſprachlichen Ausdrucke auf das Innere zu ſchließen , demnach aus
der Eigenthümlichkeit der Sprachen die Individualität der Völker kennen zu lehren verſucht wird .
Hierbei konnte das Verhältniß der Sprache und Sprachforſchung zum Chriſtenthume nicht un⸗
berührt bleiben , ſo daß eine Reihe ſeiner Programmabhandlungen , ſowie beſondere Schriften
und Abhandlungen in Zeitſchriften dieſe Fragen zum Vorwurfe der Betrachtung haben ¹⁵) .

Die Sprache war für Wedewer ( vgl . Progr . v. 1859 S . 3. ) unter allen Lebensäußerungen
eines Volkes die unmittelbarſte und erſte Offenbarung des menſchlichen Geiſtes , als die noth⸗
wendige Bedingung und Vorausſetzung aller übrigen Geiſtesthätigkeit ; ſie iſt ( Progr . v. 1863
S . 10 f. ) ein Naturerzeugniß des menſchlichen Geiſtes , d. h. der Menſch erzeugt die Sprache

¹4) Vgl . die Schrift : „ Der deutſche Sprachunterricht nach ſeiner Wichtigkeit und Bedeutung für Realſchule
und Gymnaſium , ſowie nach ſeiner Stufenfolge und Methode dargeſtellt von H. Wedewer und B. Hüppe . Coesfeld
1842 , 37 S. 8; weiter die Programmabhandlungen von 1846 und 1849 : „ Ueber den Sprachunterricht in Gelehrten⸗
ſchulen mitbeſonderer Hinſicht auf die Stellung des franzöſiſchen Unterrichts “ und : „ Ueber die leitenden Grund⸗
ſätze des Sprachunterrichts an Schulen mit beſonderer Berückſichtigung der engliſchen Sprache . “ Hierher gehören
auch Wedewers beide Uebungsbücher : „ Histoire des sept rois de Rome , tirèe de l ' histoire Romaine de
Rollin in engem Anſchluſſe an die lateiniſche Sprache bearbeitet und mit einer Einleitung und ſprachlichen Anmer⸗
kungen verſehen, “ Frankſurt a. M. 1848 , 236 S. S ſowie : „ Rasselas , prince of Abyssinia , a tale by Samuel
Johnson für Deutſche bearbeitet und mit einer einleitenden Formenlehre , ſyntactiſchen und die Wortbildung betreffenden
Noten nebſt einem etymologiſchen Wörterbuche verſehen . “ Münſter 1841 , 240 S. 8.

¹⁵) Dahin gehören die Programmabhandlungen von 1859 : „ Ueber die Wichtigkeit und Bedeutung der Sprache
für das Verſtändniß des Volkscharakters mit beſonderer Berückſichtigung der deutſchen Sprache “ ; von 1860 :
„ Ueber Büffons Ausſpruch , le style est l ' homme méme oder über die Bedeutung des Styls für die Charakteriſtikder Völker und Einzelnen mit beſonderer Berückſichtigung des deutſchen Styls “ ; von 1861 : „ Ueber den Begriffund die Bedeutung der Nationalität überhaupt und die Pflege der deutſchen Nationalität durch Unterricht und
Erziehung insbeſondere “; von 1863 : „ Ueber Urſprung und Weſen der Sprache “ ; von 1867 : „ Das Chriſtenthumund die Sprache “ ; von 1870 : „ Das Chriſtenthum und die neuere Sprachwiſſenſchaft “; endlich die 1861 bei Herder
in Freiburg erſchienene Schrift : „ Zur Sprachwiſſenſchaft “, und mehrere Aufſätze und Recenſionen in der Cotta ' ſchen
Vierteljahrsſchrift , den Jahn ' ſchen Jahrbüchern , der Zeitſchrift für die Alterthumswiſſenſchaft und dem Muſeumdes rbeiniſchweſtfäliſchen Schulmännervereins . Hierher gehört auch der Vortrag über das Thema : „die neuere
Sprachwiſſenſchaft und der Urſtand der Menſchheit “, welchen Wedewer am 29. März 1867 in der Mufeums⸗
geſellſchaft dahier gehalten hat .
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mit Nothwendigkeit nach den von dem Schöpfer in ihn gelegten Geſetzen . Demnach iſt der

Urſprung der Sprache göttlich und menſchlich , das Werk Gottes und der Menſchen , der Noth⸗

wendigkeit und der Freiheit , der Natur und des Geiſtes , eine Gabe und Aufgabe zugleich . Dabei

tritt er ( S . 45 , vergl . Progr . v. 1870 S . 21 ) den extremen Anſichten von der höchſten Fülle

natürlicher Kenntniſſe bei dem Urmenſchen , wie auch von der Entwicklung des Menſchen aus den

niedrigſten Formen bis zur Stufe eigentlicher Menſchwerdung durch die Sprachbildung entgegen .

Bezüglich des Verhältniſſes der Völker und Sprachen iſt ihm ( Progr . v. 1859 , S . 10 ) die

Sprache der Spiegel des Volksgeiſtes , das klare Auge des Volkes , wodurch ihm der Kenner in

ſein Herz blickt . Mit Recht macht er dabei ( S. 42 ) die Deutſchen auf die Wichtigkeit und

Bedeutung des Gemeingutes aufmerkſam , welches ſie in ihrer Sprache beſitzen , die zudem

( Progr . v. 1867 , S . 26) in Folge des Zuſammentreffens vieler günſtigen Umſtände vor allen

ganz und gar von chriſtlichen Geiſte durchdrungen ſei . Noch in den letzten Worten ſeines

vorletzten Programmes ( 1870 , S . 24 f. ) legt er den Deutſchen an ' s Herz , ein ſolches Geſchenk , wie

ihre Sprache ſei , in Ehren zu halten , eine Sprache , welche ſich durch innern Wahrheitsgehalt
und ächt chriſtlichen Geiſt vor vielen anderen auszeichne , bei der ihr eigenthümlichen Klarheit und

Entſchiedenheit nirgends mit gefälliger Leichtfertigkeit über die Oberfläche hinweggleite, ſich viel⸗

mehr ſträube , leerem Wortgeklingel und nichtsſagender Phraſe den Ausdruck des Gedankens und

den Schein inneren Gehaltes zu leihen .

Außer der Sprachwiſſenſchaft und allen mit ihr zuſammenhängenden tief eingreifenden philo⸗

ſophiſch⸗anthropologiſchen Fragen war aber auch das tiefere Verſtändniß des claſſiſchen Alterthums

und ſeines in unſeren Tagen viel beſprochenen Verhältniſſes zum Chriſtenthume Gegenſtand ſeiner

Forſchung . Hatte er ſchon in ſeinen Erſtlingsarbeiten die Verwerthung des claſſiſchen Alterthums in

comparativer Methode angeſtrebt ¹⁶), ſo war er ſpäter bemüht, die Gegenſätze der antiken Claſſicität

und des Chriſtenthums klar darzulegen , das Verhältniß beider zu einander feſtzuſtellen , insbeſendere

auch die Nothwendigkeit chriſtlicher Erziehung hervorzuheben und zu betonen ¹⁷). An ſich ein

¹6) Vergl . A. 2 und die Programmabhandlungvon 1856 : „ Ueber den paränetiſchen Gebrauch der Mythen
bei den Griechen . “

¹7) Vgl . die Programmabhandlung von 1855 : „Claſſiſches Alterthum und Chriſtenthum mit beſonderer Be⸗

ziehung auf die Gelehrtenſchulen , ſowie ſeine 1852 erſchienene Schrift : „ Die Erziehung vom katholiſch⸗chriſtlichen

Standpunkte betrachtet , nebſt Vorſchlägen zur Umbildung und Erweiterung der Selectenſchule . “ 44 S. 4, und
die Prüfungsrede von 1864 : „ Die Wichtigkeit und Bedeutung des religiöſen Princips für Unterricht und Erziehung . “

Ganz beſonders aber iſt hier zu erwähnen die als Nr . 1 des IV . Jahrgang der von dem Brochüren⸗Vereine

heraus gegebenen Flugſchriften im Jahre 1868 erſchienene Abhandlung : „ Die Literatur und die chriſtliche Jugend⸗

bildung, “ wol die inhaltlich und ſtyliſtiſch beſte Arbeit Wedewers .
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Mann von ächter , tiefer Religioſität , kannte er keinen unlösbaren Conflict zwiſchen Glauben
und Wiſſen und , von der Kraft der chriſtlichen Wahrheit durchdrungen , erkannte er die Religionals das höchſte Lebensgebiet ¹⁵) und war ſelbſt beſtrebt , den Einfluß des Chriſtenthums nach den
verſchiedenſten Richtungen hin , insbeſondere auch zur Verwerthung für Unterricht und Erziehung ,
nachzuweiſen ; daher ſollte nach ſeiner tiefſten Ueberzeugung der chriſtliche Lehrer ſeine Zöglinge
durch Wort und Beiſpiel zu wahrer chriſtlicher Bruderliebe , zu aufrichtiger ächter Duldung und
Achtung Andersgläubiger ermuntern , welche ſich mit warmer entſchiedener Anhänglichkeit an die
eigene Confeſſion ſehr wohl vertrage , ja am meiſten geeignet ſei , Andere für dieſelbe zu
gewinnen . Wiewohl ſeiner Kirche treu ergeben , war er beſtrebt , das Gemeinſame der chriſt⸗
lichen Confeſſionen anzuerkennen und verſöhnend einzuwirken . Unter den reichen Segnungen
des Chriſtenthums hob er insbeſondere auch deſſen Einfluß auf die Kunſt hervor und konnte
daher auch die Pflege des Aeſthetiſchen als pädagogiſches Mittel nicht außer Acht laſſen . ¹⁹)

So war Wedewer eine lange Reihe von Jahren als Pädagoge an ſeiner Schule , litera⸗
riſch und theilweiſe als Mitglied des Frankfurter Lehrervereins 20) , ebenſo thätig , wie durch
Vorleſungen in Vereinen ²¹ ) und als Schriftſteller . In dieſer allſeitigen Thätigkeit wurde ihm
am 12 . September 1868 das Glück zu Theil , das fünfundzwanzigjährige Jubiläum ſeiner Wirk⸗
ſamkeit als Inſpector und erſter Lehrer der Selectenſchule , unter ehrender Anerkennung ſeiner
Verdienſte um Schule und Wiſſenſchaft von Seiten der Behörden wie des katholiſchen Gemeinde⸗
vorſtandes , begrüßt von Deputationen der meiſten Schulen dahier , beglückwünſcht und beſchenkt
von ſeinen Collegen an den katholiſchen Schulen , insbeſondere von den Lehrern und Zöglingen

¹³ ) Bgl . Programm von 1861 , S. 17.

¹² ) Vgl . die Programmabhandlung von 1851 : „ Die Bildung des Schönheitsſinnes , ein wichtiger Theil desUnterrichts und der Erziehung, “ und die bei der declamatoriſch⸗ muſikaliſchen Schulfeier der Selectenſchule am28. December 1862 gehaltene Rede : „ Ueber die Bedeutung des Chriſtenthums für die Idee des Schönen und derKunſt . “

²⁰) Dieſem Vereine trat er 1864 bei, bekleidete einmal die Stelle eines zweiten Vorſtehers und betheiligte ſicheinige Jahre lebhaft an den Verhandlungen desſelben , insbeſondere , ſo viel wir wiſſen , durch einen Vortrag überdie Einrichtung beſonderer Arbeits⸗ oder Vorbereitungsſtunden an der Schule , einen Gegenſtand , den er bereits indem Programme von 1850 behandelt hatte . Dieſe von ihm aus vollſter Ueberzeugung vertretene Einrichtung mochteſich früher und unter anderen Verhältniſſen beſſer bewähren , als es ſpäter der Fall war .
²¹ ) Bgl . A. 2 und 15.
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ſeiner eigenen Schule , ausgezeichnet durch mehrfache Zuſchriften von nahe und ferne , vor Allem

durch die Ueberſendung des Diploms eines Doctors der Philoſophie von Seiten der philoſo⸗

phiſchen Facultät der Univerſität Würzburg , in rüſtiger Kraft und Geſundheit feſtlich zu begehen ²² ) .

Niemand wol mochte unter der allgemeinen Feſtfreude dieſes Ehrentags ahnen , daß der

gefeierte Jubilar ſobald ſchon — um Weihnachten desſelben Jahres — lebensgefähr lich

erkranken ſollte , nachdem er bis dahin durch einfaches Leben und an ſchulfreien Nachmittagen

faſt bei jedem Wetter unternommene rüſtige Gänge ſeine Geſundheit zu erhalten gewußt

und es als eine beſondere Gnade Gottes rühmen konnte , daß er bis in die letzten Jahre

keine einzige Lehrſtunde wegen Krankheit ausgeſetzt habe . Nach ſeiner Wiedergeneſung

arbeitete und lebte er wie zuvor und erfreute ſich im Jahre 1869 des weitern Glückes , an der

Seite einer geliebten Gattin und zweier braven Söhne ſein ſilbernes Ehejubiläum in der frü⸗

heren Rüſtigkeit feiern zu können . Indeß kam das verhängnißvolle Jahr 1870 , und mit ihm der

ruhm⸗ und opferreichſte Krieg des ganzen Jahrhunderts heran . Hatte Wedewer ſeinen älteſten

Sohn gerne als Freiwilligen in den heiligen Kampf mitziehen ſehen , ſah er denſelben auch im

Anfange des Jahres 1871 , mit dem Offiziersrange und dem Eiſernen Kreuze , aber auch ver⸗

wundet , zu ſich zurückkehren , ſo hatte ſich inzwiſchen doch zu den ſchweren Sorgen des beküm⸗

merten Vaters noch ein ſchwereres körperliches Leiden geſellt , welches bald , wol durch allzu

geringe eigene Schonung bei der Erfüllung ſeiner Berufspflichten verſchlimmert , zu einem unheil⸗

baren Uebel ausartete , deſſen Schmerzen er mit wahrhaft chriſtlicher Geduld und Ausdauer ,

wie zu eigner letzten Läuterung , ertrug . So iſt er denn nach langem und ſchwerem Leiden am

Abende des 16 . April , am weißen Sonntage , von uns hinweggenommen worden , an welchem

Tage in der Kirche Gebete für den Todtkranken zum Himmel emporgeſtiegen waren . Noch

kurz vor ſeinem Hinſcheiden , als er ſchon nicht mehr ſprechen konnte , hatte er das Bild des

Heilands an ſein Herz gedrückt und angedeutet , daß ihm der Tod nur als ein Uebergang zu

einem beſſern Leben erſcheine .

So geſtaltet ſich uns das Leben und die Wirkſamkeit Wedewers zu dem Bilde eines Men⸗

ſchen von biederer Herzensgüte , Humanität und Milde , welche ſeinem Munde wol ſelten ein bitteres

Wort entfallen ließ ; eines Mannes von chriſtlich⸗gläubiger Ueberzeugung und Gottvertrauen

im Leben , Leiden und Tode , welchem , wiewol er als treuer Sohn ſeiner Kirche ergeben war ,

Indifferentismus wie Unduldſamkeit auf religiöſem Gebiete gleich verhaßt blieb ; eines patriotiſch⸗

*² ) Vgl . Frankfurter Nachrichten 1868 No. 73, S. 579 f.
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geſinnten deutſchen Bürgers ²⁵), der mit altſächſiſcher Zähigkeit an dem feſthielt , was er einmal
als gut und berechtigt erkannt hatte ; eines pflichttreuen Lehrers , der mehr durch Milde als
durch Strenge , mehr durch Bitte als durch Strafe einwirken zu können glaubte ; eines gelehrten
Forſchers , welcher den Conflict von Glauben und Wiſſen bei ſich ausgeglichen hatte und bei
aller Werthſchätzung antik⸗claſſiſcher Bildung und wiſſenſchaftlicher Forſchung deren richtiges Ver⸗
hältniß zu den Offenbarungen des Chriſtenthums mit Conſequenz feſthielt . Sein Andenken
wird in Segen bleiben und in Vieler Herzen leben . Friede ſeiner Seele und ſeiner Aſche !

²³ ) Außer der Anſprache an die Schüler bei der fünfzigjährigen Jubelfeier der Leipziger Schlacht am 18. Oktober
1863 ſei hier nach ganz beſonders auf die pädagogiſche Verwerthung hingewieſen , welche er den erhebenden Ereigniſſen
von 1870 gegeben wiſſen wollte : es ſind die bezüglichen in dem Programme von 1871 , S. 47 niedergelegten Anweiſungen
die letzten Worte , welche der Hingeſchiedene , in vollſter Uebereinſtimmung mit den Anſchauungen und Ueber⸗
zeugungen ſeines ganzen Lebens und Wirkens , der Oeffentlichkeit übergeben hat .



Schulnachrichten .

I .

Aeberſicht des im Schuljahre 1871 — 72 ertheilten Anterrichts .

A. Vorſchule .

Dritte Klaſſe ( 8 . Klaſſe ) .

Klaſſenlehrer : Rack .

1. Religion . Einübung und Erklärung der üblichen Gebete . Einzelne Fragen des

Katechismus wurden durch Nachſprechen gelernt und erklärt⸗ 2 St . Brückmann .

2 . Deutſche Sprache . a. Vorübungen zum Schreibleſen ; Einübung der Buchſtaben und

der Verbindungen derſelben bis zu mehrſilbigen Wörtern ; Leſen in deutſcher und lateiniſcher

Druckſchrift ( Kremer ' s Fibel ) ; Dictandoſchreiben . 9 St . Rack .

b. Anſchauungsunterricht : Beſprechung der Gegenſtände in Schule und Haus , einiger

bekannten Thiere , des menſchlichen Körpers ꝛc. , theils nach unmittelbarer Anſchauung , theils aus

der Erinnerung und nach Bildern : Auswendiglernen von Gedichtchen . 4 St . Rack .

3. Rechnen . Die vier Species im Zahlenkreiſe von 1 — 20 nach Grube ( Kieffer I , 1) .

. 6 St . Rack .

4 . Schreiben . Im Sommer in Verbindung mit dem Leſe⸗Unterricht , im Winter getrennt

als eigentliches Schönſchreiben in Hefte . 3 St . Rack .

5 . Turnen . Gliederübungen auf der Stelle ; Turnſpiele .

Im Sommer combiniert mit Klaſſe 2. 2 St . Schüßler .

Im Winter getrennt . 2 St . Rack .
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Zweite Klaſſe ( . Klaſſe ) .

Klaſſenlehrer : Mardner .

1. Religion . Erſtes Hauptſtück des kleinen Katechismus . Ausgewählte Erzählungen aus

der bibliſchen Geſchichte erklärt und nacherzählt . 2 St . Brückmann .

2 . Deutſche Sprache . a. Leſen im erſten naſſauiſchen Leſebuche bis Seite 93 mit ſach⸗

lichen Erläuterungen . b. Kenntniß des Haupt⸗ , Eigenſchafts⸗ und Zeitwortes ; Declination ,

Comparation und Conjugation in activer Form . c. Orthographiſche Uebungen . d. Anſchauungs⸗

Unterricht : Einfache Urtheile über verſchiedene einzelne Gegenſtände ; erſchöpfende Urtheile über

Gattungen von Gegenſtänden ; Vergleichung verſchiedener Gegenſtände ; Memorieren von Gedichten .

12 St . Mardner .

3 . Rechnen . Die vier Species im Zahlenkreiſe von 1 — 100 nach Grube ( Kieffer I , 2. II ) ;

Einübung des Wichtigſten aus der neuen Maß⸗ und Gewichtsordnung . .

6 St . Mardner .

4 . Schreiben . Deutſche und engliſche Schrift in Netzlinien nach Vorſchrift an der Wand⸗

tafel und im Heft . 4 St . Mardner .

5 . Turnen . Wiederholung und Verbindung der Gliederübungen auf und von der Stelle ;

leichte Geräth⸗ und Gerüſtübungen ; Turnſpiele .

Im Sommer combiniert mit Klaſſe 3. 2 St . Schüßler .

Im Winter getrennt . 2 St . Rack .

Erſte Klaſſe ( 6 . Klaſſe ) .

Klaſſenlehrer : Kremer .

1. Religion . a. Katechismus : Die drei Hauptſtücke des kleinen Katechismus . b. Bibliſche

Geſchichte nach der kleinen bibliſchen Geſchichte von Schuſter .

2 St . Brückmann .

2 . Deutſche Sprache . Leſen in der 2. Abtheilung des 1. naſſauiſchen Leſebuchs

Erklärung des Geleſenen ; Memorieren von Gedichten . Behandlung des einfachen Satzes in ſeinen

Hauptgliedern ( Subject , Prädicat , Object , Attribut ) , der hierbei vorkommenden Wortarten und

ihrer Flexion ; Uebungen in der Wortbildung . Entſprechende ſchriftliche grammatiſche Auf⸗
gaben und Dictate . 8 St . Kremer .
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3. Geſchichte . Geſchichte Iſraels , Aegyptens und Perſiens nach Weltter I . Einige

Sagen aus der griechiſchen Mythologie .
4. Geographie . Heimathskunde : 1. Frankfurt : Straßennetz , freie Plätze , Manuunente. ꝛc. ;

2. Frankfurts Umgebung ; 3. das Maingebiet nach Horne ' s Heimathskunde . Das Rheingebiet

ſowie eine allgemeine Ueberſicht über die Karte Deutſchlands , verbunden mit Uebungen im

Kartenzeichnen. 2 St . Nover .

5 . Naturgeſchichte . Beſprechung der bekannteren Pflanzen , Säugethiere und Vögel ,

meiſtens nach vorliegenden Exemplaren ; Gruppieren derſelben . 2 St . Nover .

6. Rechnen . Uebungen in den vier Grundrechnungsarten mit reinen und benannten

Zahlen nach Grube ( Kieffer II ) . 6 St . Kremer .

7. Zeichnen . Anfangsgründe des Freihandzeichnens ; die gerade Linie in ihren verſchie⸗

denſten Richtungen ; Meſſen und Theilen derſelben ; Verbindungen zu Winkeln , Flächen , ſym⸗

metriſchen Figuren , Verſchlingungen . 2 St . Kremer .

8 . Schreiben . Deutſche und engliſche Großſchrift nach Vorſchreiben an der Wandtafel

und im Heft ; Taktſchreiben . 3 St . Kremer .

9. Singen . Im Sommer combiniert mit VI , im Winter getrennt .

2 St . Liebfried .

10 . Turnen . Erweiterte Gliederübungen auf und von der Stelle nach dem preußiſchen

Leitfaden . Einfache Kletter⸗ , Sprung⸗ und Stützübungen an den entſprechenden Gerüſten ; Turn⸗

ſpiele . Im Sommer combiniert mit VI , im Winter getrennt . 2 St . Schüßler .

B. Höhere Bürgerſchule .

Serta ( 5 . Klaſſe ) .

Klaſſenlehrer : Dr . Nover .

1. Religion . Ausführlicher Unterricht über das hl. Bußſakrament . Bibliſche Geſchichte .

Ausführliche Geſchichte der Thatſachen des alten und neuen Bundes nach Schuſter .

2 St . Brückmann .

2. Deutſche Sprache . Leſen , Erklären und Wiedererzählen von Gedichten und Proſa⸗

ſtücken aus H. Bone ' s deutſchem Leſebuch ; im Anſchluß hieran Grammatik : die Lehre vom

einfachen , zuſammengezogenen und einfach zuſammengeſetzten Satze , ſowie genaue Beſprechung

der einzelnen Wortarten : des Subſtantivs , Adjectivs , Verbums , Pronomens , der Präpoſitionen ,

1872 3
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Conjunctionen und Adverbien nach Lüben ’ ' s : „Ergebniſſe des grammatiſchen Unterrichts . “ Me⸗

morieren paſſender Gedichte aus Bone ' s Leſebuch . Schriftliche Arbeiten : Dictate , grammatiſche

und orthographiſche Uebungen : im zweiten Semeſter kleine Aufſätze erzählenden Inhalts ; leichte

Briefe : Einladungen und Gratulationen . 6 St . Nover .

3 . Franzöſiſche Sprache . Regeln über die Ausſprache , verbunden mit Leſe⸗Uebungen .

Declination des Subſtantivs und Conjugation der Hülfszeitwörter avoir und étre . Mündliche

und ſchriftliche Ueberſetzung der darauf bezüglichen Uebungsſtücke , ſowie Memorieren der dazu

gehörigen Vocabeln nach Plötz Elementargrammatik I . Memorieren kleiner Sätze und Geſpräche .

6 St . Nover .

4 . Geſchichte . Das Wichtigſte aus der Geſchichte der Phönicier , Babyllnier , Aſſyrer ,

Meder und Perſer nach Welter I . Die wichtigſten Sagen der Götter und Heroen Griechen⸗

lands nach Stoll ' s Sagen des claſſiſchen Alterthums . 2 St . Nover .

5 . Geographie . Die allgemeinen Grundbegriffe aus der phyſiſchen und mathemathiſchen

Geographie ; eine Ueberſicht der oro⸗hydrographiſchen und politiſchen Verhältniſſe der fünf Erdtheile

nach Graßmann ' s Leitfaden I . 1 St . Kirſchbaum .

6. Naturgeſchichte . Uebung im Beſchreiben von einzelnen Pflanzentheilen , beſonders

Blättern , zur Uebung im Unterſcheiden und Bezeichnen . Im Winter : Beſchreibung von einzelnen

Säugethieren , Vögeln , Amphibien und Fiſchen nach Lüben I . Curſus . 2 St . Thormann .

7. Rechnen . Die vier Species in gebrochenen Zahlen , rein und angewandt .

4 St . Mardner .

8 . Formenlehre . Betrachtung der Prismen , Pyramiden und regulären Körper . Zeichnen

einfacher geometriſcher Figuren ; Anfertigung der Körper aus Pappe durch die Schüler . Neben⸗

und Scheitelwinkel ; Parallellinien . 2 St . Mardner .

9. Zeichnen . Freihandzeichnen : Verbindung gerader und krummer Linien ; Abſchätzung

von Maßen und Winkeln ; deren Zuſammenſetzung zu einfachen Figuren , Bandverſchlingungen ꝛc.

2 St . Mehler .

10 . Schreiben . Uebungen in deutſcher und engliſcher Großſchrift im Takt und nach

Vorlagen . 3 St . Schüßler .

11 . Singen . Kenntniß der Noten im Umfange des Notenſyſtems nebſt dem Violin⸗

Schlüſſel ; Arten der Noten , deren Kennzeichen und Werth ; von den Intervallen im Umfange
einer Octave . Einübung von Kirchen⸗ und anderen Liedern . Im Sommer combiniert mit

Klaſſe 1 der Vorſchule , im Winter getrennt . 2 St . Leibfried .
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12 . Turnen . Wiederholung der nach Stufe 2 des Leitfadens bezeichneten Glieder⸗ ,

Geräth⸗ und Gerüſtübungen . Im Sommer combiniert mit Klaſſe 1 der Vorſchule , im Winter

getrennt. 2 St . Schüßler .

Quinta ( A. Klaſſe ) .

Klaſſenlehrer : Dr . Thormann .

1. Religion . Bibliſche Geſchichte : Wiederholung der Thatſachen der Geſchichte des alten

und neuen Bundes ; Erklärung und Memorieren des Lehrtheils der bibliſchen Geſchichte des

alten Teſtaments von Schuſter , beſonders der Prophetien . Katechismus : Erſtes Hauptſtück .

2 St . Brückmann .

2 . Deutſche Sprache . Leſen und Erklären paſſender Stücke , Memorieren und Vortragen

von Gedichten nach Bone ' s Leſebuch . Orthographiſche Uebungen . Grammatik nach Lüben :

Wiederholung der Lehre vom einfachen Satze ; der zuſammengezogene Satz ; Fortſetzung der

Wort⸗ und Wortbildungslehre . Alles im Anſchluſſe an das Leſebuch . 4 St . Thormann .

3. Franzöſiſche Sprache . Plötz Elementarbuch : Zahlwörter , Theilungsartikel , die

Pluralbildung , Conjugation der regelmäßigen Zeitwörter , Fürwörter . Mündliche und ſchrift⸗

liche Ueberſetzungen aus dem Franzöſiſchen in ' s Deutſche und umgekehrt . Außer den Vocabeln

wurden kleine Sätze auswendig gelernt . 5 St . Thévenot .

4. Engliſche Sprache . Regeln über die Ausſprache mit Leſeübungen ; Einführung in

die regelmäßige Formenlehre durch mündliche und ſchriftliche Ueberſetzung engliſcher Sätze in ' s

Deutſche und umgekehrt ; Memorieren der in den engliſchen Stücken vorkommenden Vocabeln

nach Degenhardt ' s engliſchem Lehrgange , Elementarcurſus 1. Abtheilung . Memorieren leichter

Sätze . 5 St . Nover .

5 . Geſchichte . Geographiſche Ueberſicht Altgriechenlands ; Geſchichte der Griechen bis

zum Tode Alexander ' s des Großen nach Welter I . 2 St . Kirſchbaum .

6. Geographie . Wiederholung und Erweiterung des geographiſchen Penſums von VI .

mit beſonderer Berückſichtigung Europa ' s nach Graßmann ' s Leitfaden II .

1 St . Kirſchbaum .

7. Naturgeſchichte . Im Sommer Wiederholung des Penſums von VI . Fortgeſetzt

Uebung im Beſchreiben von Pflanzentheilen , beſonders von dem Blüthenſtande und den Organen

der Blüthe . Im Winter Beſchreibung , Vergleichung und Gruppirung ausgeſtopfter Säugethiere

und Vögel nach Lüben II . Curſus . 2 St . Thormann .
3 *
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8. Rechnen . Wiederholung der Bruchrechnung ; einfache Regel⸗de⸗tri mit gerader und

entgegengeſetzter Schlußfolge ; Zins⸗ und Rabattrechnungen nach Gruber IV .

3 St . Thormann .

9. Geometrie . Wiederholung des Vorhergegangenen . Einübung der Grundſätze , Lehr⸗

ſätze : Neben⸗ und Scheitelwinkel , Parallellinien , Drei⸗ und Vierecke , die leichteren Sätze vom

Kreiſe ; vielfache Uebung im Linearzeichnen . 2 St . Thormann .

10 . Zeichnen . Freihandzeichnen : die erſten Elemente des perſpektiviſchen Zeichnens .

Zeichnen nach Holzkörpern ; Zeichnen nach Vorlegeblättern , zunächſt im Umriß , bisweilen mit

Andeutung von Schatten . 2 St . Mehler .

11 . Schreiben . Deutſche und engliſche Schrift in mittlerer Größe nach Vorſchreiben an

der Wandtafel und nach Vorlagen ; Taktſchreiben . 3 St . Schüßler .

12 . Singen . Wiederholung des vorjährigen Curſus . Vom Punkte , den Pauſen , den

Noten mit Hülfslinien und den erweiterten Intervallen , von den Verſetzungszeichen und dem

Takte . Kirchen⸗ und andere Lieder ein⸗ und zweiſtimmig . 2 St . Leibfried .

13 . Durnen . Glieder⸗ und Ordnungsübungen nach Stufe 2 des Leitfadens . Uebungen

an dem Reck, dem Barren , der ſchrägen und wagrechten Leiter , dem Tau , der Streckſchaukel ,

dem Bock, dem Schwingel und Springel . 2 St . Schüßler .

Quarta ( ,3 . Klaſſe ) .

Klaſſenlehrer : Dr . Kirſchbaum .

1. Religion . Katechismus 2. Hauptſtück ; bibliſche Geſchichte repetiert .

2 St . Brückmann .

2 . Deutſche Sprache . Leſen und Erklären proſaiſcher und poetiſcher Stücke aus Bone ' s

Leſebuch ; Declamationsübungen . Grammatik nach Lüben : Wiederholung der Wort⸗ und Satz⸗

lehre mit beſonderer Berückſichtigung der Satzgefüge und der Perioden , im Anſchluſſe an die

Lektüre ; die Interpunktionslehre . Onomatiſche Uebungen . Dictate und Aufſätze .

4 St . Kirſchbaum .

3. Franzöſiſche Sprache . Plötz Grammatik : Orthographiſche Eigenthümlichkeiten

einiger regelmäßigen Verben . Conjugation der unregelmäßigen Verben . Reflexive und unper⸗

ſönliche Verben ( Lektion 1 — 29) . Mündliche und ſchriftliche Uebungen . Leſen und Ueberſetzen

aus Lüdecking ' s Leſebuch I . No . 1 —64 . Memorieren oder Erzählen derſelben .

5 St . Thévenot .
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4. Engliſche Sprache . Degenhardt ' s Grammatik : Schluß des 1. Theils , Lection

41 — 45 . Vom 2. Theil Lektion 45 — 56 Syntactiſche Eigenthümlichkeiten und Einführung

in die unregelmäßige Formenlehre . Vocabeln . Entſprechende engliſche und deutſche Uebungs⸗

ſtücke zu mündlichen und ſchriftlichen Ueberſetzungen . Sprechübungen . 5 St . Pflüger .

5. Geſchichte . Geographiſche Ueberſicht Alt⸗Italiens ; Geſchichte der Römer bis zum

Untergang des weſtrömiſchen Reiches nach Welter I . 2 St . Kirſchbaum .

6 . Geographie . Das Wichtigſte aus der mathematiſchen Geographie . Wiederholung

und Erweiterung des geographiſchen Penſums von V. mit beſonderer Berückſichtigung der außer⸗

europäiſchen Erdtheile nach Graßmann II . und Pütz ' Leitfaden . Kartenzeichnen .

2 St . Kirſchbaum .

7. Naturgeſchichte . Im Sommer : Beſchreibung einheimiſcher Pflanzen , Merkmale

einiger leicht kenntlichen natürlichen Familien ; die wichtigſten landwirthſchaftlichen Küchengewächſe .

Im Winter : Säugethiere und Fiſche nach Lüben III . 2 St . Thormann .

8 . Rechnen . Wiederholung des Vorhergegangenen . Zuſammengeſetzte Regel⸗de⸗tri ;

Rabatt⸗ , Zeit⸗ , Durchſchnitts⸗ , Theilungs⸗ und Geſellſchaftsrechnungen nach Gruber IV ; die

Lehre von den Decimalbrüchen ; Verwandlung gemeiner Brüche in Decimalbrüche und umgekehrt .

3 St . Thormann .

9. Geometrie . Wiederholung . Wiſſenſchaftliche Geometrie nach Kambly I . Neben⸗ und

Scheitelwinkel , Parallellinien , Lehre vom Drei⸗ und Vierecke ; leichtere Conſtructionsaufgaben .

2 St . Thormann .

10 . Zeichnen . Vermehrte Uebung im Freihandzeichnen ; Ornamente , Blattformen ꝛc.

Fortgeſetztes Zeichnen nach Vorlegeblättern . Weitere Entwickelung der Perſpective : Zeichnen

nach Körpern in mannigfach wechſelnder , näherer und entfernterer Stellung . Lehre vom Ver⸗

ſchwindungspunkt. 2 St . Mehler .

11 . Schreiben . Deutſche und engliſche Schrift in verſchiedenen Groͤßen nach Vorſchriften ;

Taktſchreibübungen . 2 St . Schüßler .

12 . Singen . Wiederholung und Erweiterung des vorausgegangenen Curſus ; Kenntniß der

diatoniſchen Tonleiter , beziehungsweiſe Bilden der gangbarſten Dur⸗Tonleitern mit Kreuzen und

Ben ; rythmiſche , dann Treff⸗ und Tactübungen . Cinüben ein⸗ und mehrſtimmiger Kirchen⸗ und

anderer Lieder . 2 St . Leibfried .

13 . Turuen . Wiederholung der Glieder⸗ , Ordnungs⸗ , Geräth⸗ und Gerüſtübungen nach

Stufe 2 des Leitfadens . Einiges von der 3. Stufe . 2 St . Schüßler .
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Tertia ( 2 . Klaſſe ) .

Klaſſenlehrer : Dr . Berger .

1. Religion . Katechismus : Lehre von den hl. Sakramenten , beſonders ausführlich vom

hl. Altarsſakramente ( 1 Stunde ) . Kirchengeſchichte von Chriſtus bis Bonifacius ( 1 Stunde ) .

2 St . Brückmann .

2. Deutſche Sprache . Leſen und Erklären proſaiſcher und poetiſcher Stücke , beſonders

Gedichte der epiſchen Lyrik , aus Viehoff ' s Leſebuch . Zuſammenfaſſende Wiederholung der Satz⸗
und Formenlehre . Synonymik . Aufſätze . 3 St . Kirſchbaum .

3. Franzöſiſche Sprache . Plötz Grammatik , Lektion 29 —39 resp . 56 . Reflexive
und unperſönliche Verben . Formenlehre des Subſtantivs , Adjectivs , Adverbs . Das Zahlwort ,
die Präpoſition und Wortſtellung . Gebrauch der Zeiten und Modus . Wiederholung der unregel⸗

mäßigen Verben . Lectüre und Ueberſetzen aus Lüdeking ' ’ s Leſebuch I . nebſt ſich daran ſchließenden

Sprechübungen . Memorieren und Dictate . 6 St . Thévenot .

4 . Engliſche Sprache . Degenhardt ' s grammar 2 “ part , Lesson 56 — 70 .

Numerals , Defective Verbs , Passive Voice , Irregular Verbs and Pronouns with cor -

responding Reading - rand Writing - Exercises . — Graeser ' s Vocabulary , Lesson 38 — 51 . —

Callins Chrestomathy : pag . 78 — 98 . from Earl Strafford to : Present State of the Bri -

tish Empire . 4 St . Pflüger .

5. Geſchichte . Deutſche Geſchichte bis zu den Hohenſtaufen , nach Giefer ' s I.
2 St . Kirſchbaum .

6. Geographie . Europa in Bezug auf ſeine horizontale und vertikale Gliederung , ſeine

hydrographiſchen Verhältniſſe ( ſpeziell Mitteleuropa ' s ) , ſein Klima und ſeine Produkte . Die

ſüd⸗ und mitteleuropäiſchen Staaten , nach Pütz Leitfaden . Kartenzeichnen .

2 St . Kirſchbaum .

7. Naturgeſchichte . Im Sommer : Einübung der Klaſſen des Linne ' ſchen Syſtems und

Uebung im Beſtimmen von Pflanzen nach demſelben . Im Winter : Wiederholung der Säuge⸗

thiere und Amphibien ; Kruſtenthiere und Inſekten . 2 St . Thormann .

8. Phyſik . Allgemeine Eigenſchaften der Körper . Die wichtigſten Erſcheinungen auf dem

Gebiete der Wärme , des Magnetismus , der Elektricität und Mechanik .

2 St . Berger .

9. Rechnen . Wiederholung und Erweiterung des vorhergegangenen Penſums .

2 St . Berger .
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10 . Mathematik . Die Grundoperation in allgemeinen Zahlenzeichen ; Ausziehen der

Quadrat⸗ und Kubikwurzeln . Geometrie : Wiederholung . Kreislehre , Flächen⸗ und Körper⸗

berechnung , Aehnlichkeitslehre . Conſtructionsaufgaben . 4 St . Berger .

11 . Zeichnen . a. Geometriſches Zeichnen : Darſtellende Geometrie . Drehung von Flächen
in Grund⸗ und Aufriß . b. Freihandzeichnen nach Vorlegeblättern : Arabesken , Köpfe , mitunter

auch ausgeführte Landſchaften . Weitere Entwicklung der Perſpective .

2 St . Mehler .

12 . Schreiben . Deutſche und engliſche Schrift von den größten bis zu den kleinſten

Formen . Kaufmänniſche Briefe , Geſchäftsaufſätze . Zierſchriften .

2 St . Schüßler .

13 . Turnen . Ordnungs⸗ und Gliederübungen . Schwierigere Uebungen mit den bereits

erwähnten Geräthen und an den Gerüſten , desgleichen auf den Schwebebalken , Sturmlaufen ,

Stab⸗ und Hantelübungen nach Stufe 3 des Leitfadens . 2 St . Schüßler .

Secunda ( 1 . Klaſſe ) .

Klaſſenlehrer ( proviſoriſch ) : Dr . Berger .

1. Religion . Apologetik . 2 St . Brückmann .

2 . Deutſche Sprache . Mündliche und ſchriftliche Analyſe von Lehraufſätzen aus Vie⸗

hoff ' s Leſebuch als Anleitung zum deutſchen Aufſatze ; das Allgemeinſte der Dispoſitionslehre . Auf⸗

ſätze ; Declamation einzelner Gedichte ; im Winterſemeſter ſich anſchließend an die Lectüre von

Schiller ' s Wallenſtein .
1

3 St . Becker .

3 . Franzöſiſche Sprache . Plötz ' s Grammatik : Repetition bis Lection 60 . Die wich⸗

tigſten ſyntactiſchen Regeln , mündliche und ſchriftliche Exercitien und Extemporalien . Gallicismen .

Lectüre : Lüdecking ' s Creſtomathie , Beſprechung und Erklärung in franzöſiſcher Sprache . Lite⸗

rariſche Mittheilungen über die Schriftſteller des XVII . Jahrhunderts . Memorieren geeigneter

Gedichte und proſaiſcher Stellen . 6 St . Thévenot .

4 . Engliſche Sprache . Callin ' s grammar 2“ part , pag . 90 — 134 . Callin ' s Chresto -

mathy : a . History 13 — 19 . b. Natural History 1 — 7. c. Letters 1 —4. — Graeser ' s

Vocabulary , Lesson 38 — 51 . — Vicar of Wakefield Chapter 1 — 7. Julius Caesar by

Shakespeare , Act I . 3 St . Pflüger .
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5. Geſchichte . Kurze Wiederholung der griechiſchen und römiſchen Geſchichte ; Wieder⸗

holung der deutſchen Geſchichte bis zur Reformation ; ſodann von da ab bis zum Jahre 1740 .

2 St . Becker .

6. Geographie . a. Phyſik . ⸗ polit . ⸗: Oro⸗hydographiſche Ueberſicht Europa ' s , ſpeciell

Deutſchlands ; die europäiſchen Staaten . Kartenzeichnen . 1 St . Kirſchbaum .

b. Mathem . : Berechnung der Himmelskörper . Allgemeine aſtronomiſche Erſcheinungen .

1 St . Berger .

7. Naturgeſchichte . Im Sommer : Wiederholung und das Wichtigſte aus der Ana⸗

tomie und Phyſiologie der Pflanzen . Im Winter : Kruſtenthiere , Spinnen , Würmer , Weichthiere
und Strahlthiere . 2 St . Thormann .

8. Chemie . Die Metalloide und ihre Verbindungen ( Einleitung ) .
2 St . Ber ger.

9. Phyſik . Wärme , Mechanik . 2 St . Berger .

10 . Mathematik . Potenzen und Wurzeln . Gleichungen I mit einer und mehreren Un⸗

bekannten . Wiederholung der Geometrie . Trigonometrie .

11 . Rechnen . Uebungen im kaufm . Rechnen . Zuſammen 6 St . Berger .

12 . Zeichnen . Geometriſches Zeichnen : Fortſetzung der Projectionslehre . Drehung der

Körper in Grund⸗ und Aufriß . Fortſetzung im Freihandzeichnen nach Vorlegeblättern , Gyps⸗

modellen und Gegenſtänden nach der Natur . 2 St . Mehler .

13 . Schreiben . Wie in der vorigen Klaſſe . 2 St . Schüßler .

14 . Turnen . Combiniert mit III . 2 St . Schüßler .

C. Progymnaſium .

Dieſes umfaßt gegenwärtig 3 Abtheilungen , in den beiden unteren mit je einjährigem und

die oberſte mit zweijährigem Lehrcurſus ; dieſelben laufen den Klaſſen V, IV und III parallel .

Da die Schüler der Progymnaſial⸗Abtheilungen mit Ausnahme der beiden alten Sprachen ,
die übrigen Unterrichtsgegenſtände mit den Realſchülern gemeinſchaftlich haben , ſo folgt hier

nachſtehend nur die Ueberſicht über den Unterricht im Lateiniſchen und Griechiſchen .



I . Lateiniſche Sprache .

Quinta . ( Sexta des hieſigen Gymnaſiums . ) Die Formenlehre bis zu den Verba anomala

wurde nach Schmidt gelernt , repetiert und an den Ueberſetzungsbeiſpielen von Spieß , Uebungs⸗

buch für Sexta , mündlich und ſchriftlich eingeübt . Die Vocabeln in Spieß wurden memoriert

Wöchentlich ein Exercitium . 8 St . Brentano .

Quarta . ( Quinta des hieſigen Gymnaſiums . ) Unregelmäßige Formenlehre nach Schmidt
mit mündlicher und ſchriftlicher Ueberſetzung aller lateiniſchen und deutſchen Uebungsſtücke aus

Spieß , Uebungsbuch für Quinta . Die Syntaxis der Caſus wurde nach dem Auszug von Spieß

( Siberti⸗Meyring ) gelernt und an den betreffenden Abſchnitten von Spieß , Uebungsbuch für

Quaria , eingeübt . Geleſen wurden im Cornelius Nepos die Lebensbeſchreibungen des Miltiades ,

Themiſtokles , Ariſtides und Pauſanias ; einzelne Abſchnitte wurden memoriert . Wöchentlich ein

Exercitium. 8 St . Brentano .

Tertia b. ( Quarta des hieſigen Gymnaſiums . ) Die Hauptregeln der Syntax nach Spieß

für Quinta mit mündlicher oder ſchriftlicher Ueberſetzung aller zugehörigen Uebungsſtücke ſowie

des ganzen Abſchnittes III . Syſtematiſche Syntax ( syntaxis convenientiae et casuum theilweiſe )

nach Ellendt⸗Seyffert mit Ueberſetzung der zugehörigen Uebungsſtücke aus Krebs Anleitung . —

Cornelii Nepotis Themistocles , Hamilcar , Hannibal . Wöchentliche Exercitien .

Tertia a. ( Tertia b des hieſigen Gymnaſiums ) als Oberabtheilung mit Tertia b ver⸗

einigt . Caſuslehre vollendet , Tempus⸗ und Moduslehre einſchließlich der Lehre von der Frage und

oratio obliqua , Julii Caesaris bell . gall . I . cap . 1 — 29 . Metrik : Dactyliſches Versmaß ,

Jambiſcher Senar , nach Siebelis Tirocinium poeticum mit Ueberſetzung ausgewählter

zugehörigen Stücke . 8 St . Becker .

II . Griechiſche Sprache .

Dertia b. ( Quarta des hieſigen Gymnaſiums . ) Die regelmäßige Formenlehre bis zu

den Verbis contractis nach Buttmann ' s Schulgrammatik , § 1 — 103 , in Verbindung mit

ſchriftlichen Ueberſetzungen aus dem Deutſchen in ' ’ s Griechiſche nach Halm ' s Anleitung . Ueber⸗

ſetzung und Erklärung der entſprechenden Stücke aus Jakobs Elementarbuch .

Tertia a. ( Tertia b des hieſigen Gymnaſiums ) als Oberabtheilung mit Tertia b ver⸗

einigt . Mehrmalige Wiederholung des grammatiſchen Penſums von Tertia b, nach Buttmann ,

ferner die verba contracta , verba auf — 1½ , die anomala nach der Tabelle von Müller und

1872 . 4
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Lattmann und die Präpoſitionen , in Verbindung mit mündlicher und ſchriftlicher Ueberſetzung aus

dem Deutſchen in ' s Griechiſche nach Halm ' s Anleitung ; geleſen wurden in Jakobs Elementar⸗

buch Curſus II . Abtheilung II . , III . und die mythologiſchen Erzählungen ; auch einige Abſchnitte

aus dem I . Buch von Xenophon ' s Anabaſis . Wöchentlich ein Exercitium .

5 St . Brentano .

II .

Chronik der Schule .

Wie oben angedeutet , wurde das neue Schuljahr am 17 . April unter der erſchütternden

Trauerkunde von dem am Vorabende erfolgten Hinſcheiden des langjährigen Inſpectors der

Schule , Hrn . Prof . Dr . H. A. J . Wedewer , mit der Prüfung und Einweiſung der aufgenom⸗

menen Schüler in ihre Klaſſen eröffnet und am 18 . der regelmäßige Unterricht begonnen .

Mit Genehmigung der vorgeſetzten Schulbehörde hatte der ſchwer erkrankte Inſpector ſeine

Functionen bereits ſeit dem 13 . Februar dem älteſten Lehrer , Prof . Dr . Becker , als Stell⸗

vertreter übertragen , während ſeine Unterrichtsſtunden im Engliſchen ( III . und II . Claſſe ) von

Hrn . Pflüger und im Griechiſchen ( 3. Progymnaſialabtheilung ) von Hrn . Dr . Brentano über⸗

nommen und bis jetzt verſehen wurden . Durch weitere Verfügung der Hochwürdigen katholiſchen

Kirchen⸗ und Schulcommiſſion vom 18 . April wurde der Unterzeichnete als ſtellvertretender Inſpector

berufen und durch Beſchluß hochlöblichen Magiſtrats vom 31 . October definitiv mit dem Inſpec⸗

torate der Schule betraut , am 30 . Januar l. J . durch den Königl . Commiſſarius , Hrn . Provinzial⸗

Schulrath Dr . Rumpel , feierlich in ſein Amt eingeführt und neu verpflichtet , nachdem das

Königl . Provinzial⸗Schulcollegium zu Kaſſel nach erhaltener Ermächtigung des Herrn Miniſters

der geiſtlichen , Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten die Wahl der ſtädtiſchen Behörden unter

dem 19 . December v. J . genehmigt hatte . Gleichzeitig wurde der bisherige philologiſche Hülfs⸗

lehrer Hr . Dr . Emil Wilhelm Heinrich Brentano zum ordentlichen philologiſchen Lehrer an der

Selectenſchule ernannt und beſtätigt , wie auch am 1. Februar von dem Inſpector verpflichtet

und eingeführt . Derſelbe theilte über ſeinen Lebens⸗ und Studiengang Folgendes mit :

„ Geboren zu Frankfurt am Main am 26 . Mai 1841 , beſuchte ich zuerſt die Selecten⸗

ſchule , reſp . die mit derſelben verbundenen Progymnaſialklaſſen , darauf das hieſige Gymnaſium ,

welches ich zu Oſtern 1860 mit dem Zeugniß der Reife verließ . Nachdem ich mich in Würz⸗

burg , Göttingen und Bonn dem Studium der Philologie gewidmet hatte , bekleidete ich kurze

Zeit hindurch eine Hauslehrerſtelle und erwarb mir ſodann im Jahre 1864 auf Grund meiner
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Diſſertation „ de C. Sallusti Crispi codicibus recensendis “ ( Frankfurt , Brönner ) ſowie eines

mündlichen Examens in Tübingen den philoſophiſchen Doctorgrad . Im folgenden Jahre unter⸗

zog ich mich in Bonn dem Examen pro facultate docendi und übernahm im Herbſt 1865 die

proviſoriſche Verwaltung einer philologiſchen Lehrſtelle an der Realſchule I . Ordnung zu Nord⸗

hauſen , wobei ich zugleich Gelegenheit hatte , das vorſchriftsmäßige Probejahr abzuhalten . Zu

Oſtern 1868 kehrte ich hierher zurück , um mich für einige Zeit mit etwas mehr Muße einer

umfaſſenden wiſſenſchaftlichen Arbeit widmen zu können . Doch ertheilte ich daneben fortwährend

theils an der Selectenſchule , theils am Gymnaſium ſtellvertretenden Unterricht . Außer der oben

erwähnten Promotionsſchrift iſt von mir noch im Druck erſchienen : Unterſuchungen über das

griechiſche Drama . I . Theil . Ariſtophanes . Frankfurt . Heyder und Zimmer . 1871 . “

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im Allgemeinen ein normaler ; von den Lehrern

dagegen waren mehrere theils durch andauernde oder wiederholte Erkrankung , theils durch dringende

Abhaltung ihren Unterricht auszuſetzen genöthigt , und zwar : der Inſpector 16 , Herr Kaplan

Brückmann 9, Herr Dr . Berger 2 , Herr Dr . Kirſchbaum 2, Herr Kremer 3 , Herr Thévenot 4,

Herr Mardner 1 , Herr Schüßler 2, Herr Leibfried 2 , Herr Dr . Brentano 1 ½ Tag , Herr

Pflüger , welcher als „ Zähler “ bei der Volkszählung vom 1. December 1871 , ſowie ſeines in

Bonn abzuleiſtenden Staatsexamens halber Urlaub erhalten hatte , ſah ſich im Ganzen 15 Tage

ſeinem Unterrichte entzogen .

Am 25 . Mai machten die Schüler in 3 Abtheilungen ihren üblichen Ausflug in ' s Freie , und

zwar die drei oberſten Klaſſen in ' s Lorsbacher Thal , bie 2 unterſten nach Schwanheim , die 3

Klaſſen der Vorſchule nach Niederrad ; auch im Anfange des September wurde ein halber Tag

zu gemeinſamem Spaziergange , theilweiſe in den Frankfurter Wald , verwendet .

Am 16 . Juni nahmen die katholiſchen Schüler an dem feierlichen Gottesdienſte im Dom

aus Anlaß des Jubelfeſtes der 25jährigen Regierung Sr . Heiligkeit des Papſtes Pius IX . Theil .

Am 17 . Juni betheiligte ſich die Schule an der allgemeinen Feier des wiedergekehrten

Friedens in der vorgezeichneten Weiſe durch eine der Bedeutung des Tages angemeſſene

Anſprache des Inſpectors an die mit ihren Lehrern in der Turnhalle verſammelten Schüler und

wohnte der am 18 . Juni abgehaltenen kirch lichen Friedensfeier im Dome bei .

Unter den während des Schuljahres 1871/72 eingegangenen Verfügungen des Königlichen

Provinzial⸗Schulcollegiums in Kaſſel heben wir nachſtehend als von beſonderm Intereſſe hervor :

Vom 1. April 1871 . Empfehlung der Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte und Landes⸗

kunde zu dem Zwecke ſortdauernder Kenntniß der Fortſchritte der Geſchichtswiſſenſchaft und der

Ergebniſſe der Specialforſchung auf dem Gebiete der Geſchichte des
prenßiſchen

Staates betreffend .
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Vom 8. Mai 1871 . Die Förderung des Turnbetriebs an der Selectenſchule betreffend .

Vom 1. Juni 1871 . Dispenſation der katholiſchen Schüler vom Schulbeſuche bei dem

Jubelfeſte der 25jährigen Regierung Sr . Heiligkeit des Papſtes Pius IX . am 16 . Juni 1871

betreffend .

Vom 25 . Mai 1871 . Empfehlung der im Verlag der Theodor Fiſcher ' ſchen Verlags⸗

handlung zu Kaſſel erſchienenen Dr . Heinrich Möhl ' ſchen „oro⸗hydrographiſchen und Eiſenbahn⸗

Wandkarte von Deutſchland “ betreffend .

Vom 30 . Auguſt 1871 . Nachweis über Betheiligung von Lehrern und Schülern an dem

deutſch⸗franzöſiſchen Kriege betreffend .

Vom 19 . September 1871 . Innehaltung der für die Königliche allgemeine Wittwen⸗

Verpflegungs⸗Anſtalt vorgeſchriebenen Receptionstermine betreffend .
3

Vom 23 . September 1871 . Empfehlung der im H. Nieter ' ſchen Verlage zu Berlin

erſchienenen auf Landwirthſchaft und Naturwiſſenſchaft bezüglichen Beſchreibungen und Abbildungen

betreffend .

Vom 28 . Oktober 1871 . Allerhöchſte Ordre vom 5. Mai 1870 die Zulaſſung zur Portepee⸗

fähnrichs⸗Prüfung betreffend , welche vom 1. April 1872 ab von der Beibringung eines von

einem Gymnaſium oder einer Realſchule 1. O. ausgeſtellten Zeugniſſes der Reife für Prima

abhängig iſt .

Vom 31 . Oktober 1871 . Sanitätspolizeiliche Vorſchriften aus Anlaß der großen Aus⸗

dehnung der Pockenepidemie , insbeſondere Beibringung eines Atteſtes über ſtattgehabte Impfung

resp . Revaccination als Vorbedingung zur Aufnahme der Schulkinder betreffend .

Vom 13 . November 1871 . Ausfall des Unterrichts in ſämmtlichen Schulen am

1. December aus Anlaß der an dieſem Tage ſtattfindenden allgemeinen Volkszählung .
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III .

Statiſtiſche Aeberſicht .

Sommerhalbjahr . Winterhalbjahr .

1. Vorſchule . Klaſſe 3. .. . . 27 Schüler . 1. Vorſchule . Klaſſe 3. . . . . 28 Schüler .

„ 2. . . . . 31 „ „ 2. . . . 30 „

„ 1. . . . . 28 „
„ 1 . 29 „

.
86 87

2. Höhere Bürgerſchule VI . . . 30 Schüler . 2. Höhere Bürgerſchule VI . . . 29 Schüler .
V. · . 28 „ V . 30 „

IV . . 23 „ IV . . . 21 „
III . . . 16 „ III . . 15 „

II .. 3 „ II .. . 2 „

100 97

3. Progymnaſium . . . . V. . . 7 Schüler . 3. Progymnaſium . . . V. . . 5 Schüler .
IV 4 „ IV .. . 2 „
III . 4 „ III 4 „

15 11

Geſammtzahl . . . 201 Schüler . Geſammtzahl . . . 195 Schüler .

IV .

Vermehrung der Sammlungen .

Von der zu Anſchaffungen von Lehrapparaten aus dem Schulfonds angewieſenen Summe

und von einer beſondern dankenswerthen Verwilligung der ſtädtiſchen Behörden , ſowie von

einem Beitrage des wohllöblichen Vorſtandes der katholiſchen Kirchengemeinde , endlich als Ge⸗

ſchenke wurden im Laufe des Schuljahres für die Sammlungen der Schule erworben :

1. Für die Lehrer⸗ und Schulbibliothek :

a. Anſchaffungen : Fleckeiſen und Maſius Jahrbücher für claſſiſche Philologie und

Pädagogik ; Müller , Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte und Landeskunde ; E. G. Giebel und
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M. Sievert , Zeitſchrift für die geſammten Naturwiſſenſchaften ; Rump und Hülskamp , Lite⸗

rariſcher Handweiſer für das katholiſche Deutſchland ; Stiehl , Centralblatt für die geſammte

Unterrichtsverwaltung in Preußen ; Otto , Deutſcher Bürgerſtand und deutſche Bürgerſchule ;

Kellner , Praktiſcher Lehrgang für den deutſchen Sprachunterricht , 3 Theile ; Günther , Poetiſches

Sagenbuch ; Demogeot histoire de la litérature française ; Wilmer , Handbuch der Reli⸗

gion ; Hübner , Statiſtiſche Tafel ; Karte der neuen Reichsgrenze ; Götze , Geographiſche Repe⸗

titionen ; A. Hoffmann , Mathemathiſche Geographie ; Klein , Das Gewitter ; Hahn , Cultur⸗

pflanzen und Hausthiere in ihrem Uebergange aus Aſien nach Griechenland und Italien :

Trappe , Schulphyſik ; Kieffer , Uebungsbüchlein zum praktiſchen Rechnen , 2 Heft ; Hartmann ,

Chriſtmann , Klimpſch Kalligraphie .

b. Geſchenke : Von dem wohllöblichen Vereine für Geſchichte und Alterthumskunde :

Battonn , Oertliche Beſchreibung von Frankfurt a. M. , Fortſetzung ; von Hrn . Dr . Brentano :

deſſen Unterſuchungen über das griechiſche Drama ; von Hrn . Prof . Dr . Schmidt ; : deſſen Neu⸗

bearbeitung von Baumann ' s Naturgeſchichte ; von Hrn . Lehrer K. Diefenbach : deſſen Elemente

einer Heimathskunde für den Regierungsbezirk Wiesbaden ; von Hrn . Lehrer A. Horne : deſſen

Geſchichte der Stadt Frankfurt a. M. ; von dem Quartaner K. Groß : F. Hoffmann ' s Erzählung :

Jeder iſt ſeines Glückes Schmied .

2. Für den phyſikaliſchen Apparat :

a. Anſchaffungen : 2 Mohr ' ſche Quetſchhähne ; eine Schraube ohne Ende ; ein Modell

der Winkelräder ; eine nach dem Winter ' ſchen Syſtem umgearbeitete Electriſirmaſchine .

b. Geſchenke : Von Frau Profeſſor Wedewer : Eine Zündmaſchine .

3. Für den naturwiſſenſchaftlichen Apparat :

a. Anſchaffungen : Aus dem Nachlaſſe des ſeligen Herrn Inſpectors Wedewer : ein Her⸗

barium ; eine Schmetterling⸗ und Käferſammlung ; eine Muſchelſammlung .

b. Geſchenke : Von dem Quintaner R. Konrad : eine Heuſchrecke ; von dem Tertianer

H. Hirſchfeldt : ein Neunauge ; von dem Tertianer H. Heſſe : ein Stück Bleiglanz .
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Brdnung der Prüfungen .

Mittwoch den 20 . März ,
Vormittag .

Vorſchule .

III . Klaſſe .

Von 9 — 9 ½ Uhr : Religion . . . . Brlückmann .

„ 9 ½ — 10 „ Schreibleſen . . . Rack .

„ 10 — 10 ½ „ Rechnen .

II . Klaſſe .

Von 10 ½ — 11 ½¼Uhr: Leſen . . 4 . Mardner .

„ 11 ¼ — 11 ¾ „ Anſchauungsunterricht

„ 11 ¾ — 12 „ Declamation

Nachmittag .

I. Klaſſe .

Von 3 — 3 ½ Uhr : Religion . . . . Brückmann .

„ 3 ½ — 4 „ Deutſche Sprache . . . Kremer .

„ 4 — 4 ½ „ Rechuen *

Höhere Bürgerſchule .

Sexta .

Von 4 ½ — 5 Uhr : Geſchichte . . . . Nover .

„ 5 — 5 ½ „ Formenlehre . . . Mardner .

„ 5 ½ — 6 „ Franzöſiſche Sprache . 8 Nover .

Donnerſtag den 21 . März .
Vormittag .

3 Quinta .

Von 9 — 9 ½ Uhr : Rechnen . . — . Thormann .

„ 9 ½ — 10 „ Geographie . . . Kirſchbaum .

„ 10 — 10 ½ „ Lateiniſche Sprache . . Brentano .

5
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Quarta .

Von 10 ½ — 11 Uhr : Geometrie 3 4 . Thormann .

„ 11 — 11 ½ „ Deutſche Sprache . . Kirſchbaum .

„ 11 ½ — 12 „ Franzöſiſche Sprache . . Thévenot .

Nachmittag .

Tertia und Secnnda .

Von 3 — 3 ½ Uhr : Religion . . . . Brückmann .

„ 31 ½ — 4 „ Griechiſche Sprache . . Brentano .

„ 4 — 4 ½ „ Geſchichte . . . . Kirſchbaum .

„ 4 ½2 — 5 „ Egngliſche Sprache . . Pflüger .

„ 5 — 5 ½ „ Phyſik . . 3 . Berger .

„ 5 ½ — 6 „ Declamation und Geſang .
.

Die Bekanntmachung der Verſetzungen findet nach der Prüfung jeder Klaſſe ſtatt . Bei

dieſer Gelegenheit machen wir die geehrten Eltern , deren Söhne in die Quinta aufſteigen ,
darauf aufmerkſam , daß in dieſer Klaſſe der Gymnaſialcurſus ſeinen Anfang nimmt . Wir

erſuchen ſie deßhalb , frühzeitig zu überlegen , ob ſie ihre Söhne für denſelben beſtimmen wollen ,
da ein ſpäter vorgenommener Wechſel mit großen Nachtheilen für den einzelnen und die

Geſammtheit verbunden iſt .

Die Probeſchriften , unter Leitung der Herren Kremer , Mardner und Schüßler , ſowie
die Probezeichnungen , unter Leitung des Herrn Mehler gefertigt , werden während der Prüfung
zur Einſicht vorliegen .

Die diesjährigen Oſterferien beginnen Samstag den 23 . März und dauern bis Samstag
den 6. April , ſo daß das nächſte Schuljahr am Montag den 8. April ſeinen Anfang nimmt .
Die Anmeldung der aufzunehmenden Schüler findet Samstag den 23 . und Mittwoch den
27 . März , je von 10 — 12 Uhr Vormittags , im Locale der Selectenſchule ſtatt . Die zur Auf⸗
nahme angemeldeten Schüler haben ſich , mit Ausnahme der in die unterſte Elementarklaſſe ein⸗

tretenden , an jenem Tage Morgens 8 Uhr im Schulgebäude einzufinden , um eine Prüfung
zu beſtehen . Um 11 Uhr verſammeln ſich ſämmtliche neuaufgenommene Schüler mit ihren
Eltern und Angehörigen in der Turnhalle , wo die Einweiſung in ihre Klaſſen ſtattfindet .
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Verzeichniß
der für die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der ſtändigen Lehrer an den hieſigen katholiſchen
Schulen von Oſtern 1871 bis Oſtern 1872 bei der Selectenſchule eingegangenen Gaben .

I . Bei dem Austritt der Kinder .

. kr.
Von Herrn Ramshorn f. ſ. S . Alexander

4

und Bernhard . 2 —

„ „ Hoppe f. ſ. S . Robert . 2 —

„ Frau Schmidt f. i. S . Martin 1 —

„ Herrn Wondrak f. ſ . S . . 1 —

„ „ Mcoſenthal f. ſ. S . Carl . 3 30

„ „ Bucher f. ſ . S . Carl — 30

„ „ Kömpel f. ſ. S . Julius . — 30

„ „ Attenbrunn f. ſ. S . Nicolaus — 30

„ Frau Löwenſtein f. i. S . Heinrich . 1 —

„ Herrn Köhler f. ſ. S . Wilhelm . — 30

II .

Von Herrn Brumm f. ſ. S . Martin

Diefenbach f. ſ. S . Joſeph .

Dôme f. ſ. S . Alfred

Hahn f. ſ. S . Louis .

Heinrich f. ſ. S . Willy .

Hieronymi f. ſ. S . Hermann

Hok f. ſ. S . Robert und Hugo

Von Herrn Michelis f. ſ. S . Wilhelm

„ Muünch f. ſ. S . Wilhelm
Frau Maier f. i. S . Philipp .

Herrn Becker f. ſ. S . Carl .

„ Boſch f. ſ. S . Carl .

„ Pfennig f. ſ . S . Anton .

fl.
5

1

„ Frau Senoner f. i. S . Johannes . 2

r

Herrn Berna f. ſ. S . Georg

„ Oberlehrer Mardnerf . ſ . Mün⸗

del Jean Baptiſt Reiß

„ Thévenot f. ſ. S . Guſtav

Bei dem Eintritt .

fl. kr.

1 — Von Herrn Hrdina f. ſ. S . Wilhelm
2 —

b

„ Kunz f. ſ. S . Carl .

„ Lorenz f. ſ. S . Chriſtian .

„ Müller f. ſ. S . Johannes .

„ Pfalzträger f. ſ. S . Emil

Frau Rind f. i. S . Paul .

Herrn Rompel f. ſ. S . Carl

5 *

1

—

0⸗



Von Herrn Schuſter f. ſ. S . Alexander . 1
„ „ Stamm f. ſ . S . Heinrich . —

„ „ Taufenbach f. ſ . S . Heinrich 1

„ „ Widmann f. ſ. S . Franz 1

„ „ Würzinger f. ſ . S . Heinrich . 2

„ „ Florenz f. ſ . S . Heinrich —

„ „ Transfeldt f. ſ. S . Carl . 1

„ „ Yeomans f. ſ. S . Carl . —

„ „ Becker f . ſ . S . Carl . . . 1

„ Frau v. Bodelſchwingh f . i. S . Hein⸗

rich und Dietrich . . . 10

„ Herrn Frenſch f. ſ. S . Martin . . —

„ „ Körner f. ſ. S . Franz . . 1

36

Von Herrn Steinheimer f. ſ. S . Chriſtoph

f/

und Caſpar . . . .

Kremer f. Henri Joyau . .

Cpl . Brückmann f. Louis Joyau

Penne f. ſ. S . Eugen

Dickert f. ſ. Sohn Fridolin

Lehrer Jäger f. Joſe Leite .

Hößbacher f. ſ. S . Adolf .

Appel f. ſ. S . Louis

Elſaßer f. ſ. S . Stephan

Cpl . Brückmann f.
Feanß

Hoer⸗

zinger . . .

P. Kirſchbaum f. . S. , Anton
zu Oſtern 1870

III . Gottespfennige und milde Gaben .

fl. kr.

Von einem Ungenannten . . . . . 15 —

Von Herrn Werner in Sachſenhauſen . 1 12

„ „ B. Reges und Lehrer M.

Kremer wegen Wohnungs⸗

miethe . . . . . . 1 30

Ueberſchuß einer Abrechnung . . . . — 16

Wegen Schadenerſatzes . . . . 2 —

Von Herrn Albert Fleiſchmann bei Aus-
ſtellung eines Zeugniſſes 1 30

Von Frau Groß bei Verſetzung ihres

Sohnes Carl .

Von Herrn Goldſchmidt bei Verſetzung

ſeines Sohnes Baſtian .

Von Herrn Cahn bei Verſetzung ſeines

Sohnes David

Von Herrn Heinrich bei Verſetzung ſeines

Sohnes Philipp .

*

do

8

o===

=

do

30

Wir ſagen den freundlichen Gebern unſern herzlichſten Dank für die reichlichen Gaben und

empfehlen die Anſtalt auch fernerhin dem Wohlwollen und hülfreichen Sinne des Publikums .

— B —
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